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teil deines Gewandes heraus; dies tuend, wird sie die Elster und
Krähe nicht schädigen.

131. Zankst du wegen Bienen, werden die Bienen zu Grunde gehen.
132. Zur Zeit deines „Bienenkriechens(d. h. Honigsammelns)

wer immer zu dem Orte kommt, bewirte; wenn du diesen Menschen
nicht bewirtest, wird er sehnsüchtig Zusehen und deine Bienen werden
zu Grunde gehen. (Die Wotjaken befestigen nämlich ihre Bienen
körbe auf hohe Tannenbäume, wohin man also hinaufkriechen muss.)

133. Wenn du ein Vieh zum Halten kaufst, feilsch nicht lange;
— wenn du lange feilschst, wird dein Vieh nicht (lange) leben.

 134. Wenn du ein Vieh verkaufst oder eintauschst, sprich:
„Mein Vieherziehungglück soll dir nicht nachfolgend, behalte dir
(von dem, welchem du das Vieh gegeben hast) ein Geldstück oder
seine Leibbinde.

135. Wenn du im Walde den Namen eines Menschen aus
sprichst, (so) nicht schreie, der Paläs-murt (Walgeist) wird dir
antworten.

130. Auf einen Weg baue kein Haus: es bringt Unglück.
137. In die Badekammer trag dein Heilkreuz nicht mit; das

in die Badekammer mitgenommene Kreuz verliert seine (Fetisch-)
Kraft und ist daher von keinem Nutzen mehr.

138. Wenn du ein dem stallschützenden Geiste der Haarfarbe nach
nicht gefälliges Boss kaufst: wird dies Ross nicht (lange) leben.

139. Nachdem du dreimal in die einmal geheizte Badekammer
hineingegangen bist, tritt zum vierten Mal nicht hinein; dann geht
der Albasti hinein (s. Nr. 95).

140. Gieb deinen Schleifstein nicht unmittelbar in die Hand
¿eines Fremden; wirf ihn auf die Erde, von dort mag er ihn aufheben.

Volklieder aus dem Spessart.
Von W i 1 h e 1 m M ü 11 e r, Rechtanwalt in Ascliaffenburg.

(Varianten zu den Texten im „IJr-Quell“ B. IV, Nr. 8.)

I.
In des Gartens dunkler Laube
Sassen beide Hand in Hand,
Edler Ritter und die Ida
Schlossen ihren Liebesbund.

Fort zum Kampfe must er ziehen
Fürs geliebte Vaterland,

 Da gedacht er an die Ida,
So oft der Mond am Himmel stand.

„Liebe Ida,“ sprach er traurig,
„Liebe, lass das Weinen sein,
Eh die Rosen wieder blühen,
Werd ich wieder bei Dir sein.“

Wiesen.

Und nach einem halben Jahre,
Eh die erste Rose blüht,
Schlich sich Oswald in den Garten,
Wo er ihr die Treu versprach.

Und was fand er in dem Garten ?
Idas Gruft und Grabensstein,
Und auf Marmor stand geschrieben :
Ida ruht in Frieden drein.

Hierauf ging er in ein Kloster,
Legte Schwert und Ranzer ab,
Und nach einem halben Jahre
Grub ein Mönch ihm selbst sein Grab.


